
Klimakrise: Verein will Jugendliche für die globale Erwärmung
sensibilisieren
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Eine Gruppe von Jugendlichen erfährt in der Haute-Savoie wie empfindlich die
Berge auf die globale Erwärmung reagieren.

Sie stehen vor dem Mont-Blanc (Haute-Savoie), in einer atemberaubenden, prächtigen
Landschaft. Etwa 50 Jugendliche sehen sich dieses Naturschauspiel an, einige von ihnen zum
ersten Mal. „Es ist wichtig, abzuschalten und die Natur ein wenig besser zu verstehen“,
erklärt eine der Jugendlichen gegenüber dem Sender France 3. Die jungen Menschen sind
nicht im Urlaub, sondern auf einem Seminar. Zwei Tage zuvor waren sie noch zu Hause in
einem Pariser oder Straßburger Vorort. Sie sind in einem Bus angereist, der von der
Vereinigung „Banlieues Climat“ gechartert wurde, die junge Leute über die globale
Erwärmung aufklären will.

Die Veränderungen verstehen
Nur so können die Jugendlichen erfahren, dass auch gefährliche Viren mit der globalen
Erwärmung wieder auftauchen. Sie entdecken, dass einige Gebiete völlig unbewohnbar
werden können. Durch die Treffen und Seminare werden sich die Jugendlichen erstmals des
Klimarisikos wirklich bewusst. Nach der Theorie-Stunde treffen sie sich zu praktischen
Arbeiten in über 2.000 Metern Höhe. Die Jugendlichen erleben die Auswirkungen des
Klimawandels hautnah. Ein Führer erzählt ihnen von der Zukunft der Alpen. „Das Klima wird
Probleme mit sich bringen, das steht fest“, erklärt er ihnen.


